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Der Pionier der Wasserspender im Interview

REDAKTION: WARUM SOLL ICH EIN  
SODA FRESH GERÄT KAUFEN UND  
NICHT EIN ANDERES? 
Urs Jäger: Ja, die Auswahl an verschiede-
nen Mitbewerbern ist nicht wirklich gross, 
und wenn Sie das Beste wollen, dann wer-
den Sie ein Soda Fresh nehmen müssen.

REDAKTION: WARUM DENKEN SIE, DASS 
SIE SO VIEL BESSER SIND ALS  
DIE MITBEWERBER? 
Urs Jäger: Da gibt es verschiedene Punkte. 
Erstens ist das UT4, unser aktuelles Gerät, 
das kleinste, das Sie am Markt finden kön-
nen. Es ist bloss 185 mm breit, somit brau-
chen wir maximal 1/3 in einem 60-er Mö-
bel. Zweitens verbraucht es mit Abstand am 
wenigsten Strom. Da haben wir Messun-
gen gemacht Unser Gerät verbraucht bis zu 
5x weniger Strom als ein Mitbewerber. (Test 
liegt vor). Drittens werden Sie kein Gerät fin-
den, das leiser ist als unseres, wenn es im 
Unterschrank verbaut ist. Bei geschlossener 
Schranktüre ist es fast nicht wahrnehmbar, 
wenn es kühlt. Viertens ist es digital. Wir ha-
ben eine App, mit dem Sie zum Beispiel die 
Temperatur einstellen können. Es gibt so-
gar einen Mitbewerber, der kann nicht mal 
die Temperatur verstellen. Das wichtigste ist 
jedoch das Diagnose Programm. Sollte ir-
gendwo eine Störung am Gerät sein, kann 
es Ihnen mitteilen, woran es liegt, dass es 
seinen Dienst nicht mehr macht. Auch zeigt 
es Ihnen an, wann Service und Filterwech-
sel anstehen. Fünftens ist bei Soda Fresh 
ein innenbeschichteter 1-Kg-Zylinder im 
Lieferumfang dabei, und diese Zylinder wer-
den bei uns in Seon Lenzburg wieder be-
füllt. Unser Mitbewerber fährt damit zum Teil 
über 1›200 km durch die Welt. Eigentlich 
sollten diese Argumente reichen. Ich kann 
Ihnen jedoch ein paar weitere aufzählen. (UJ 
lacht) Soda Fresh hat auch mit Abstand die 
grösste Auswahl an Armaturen. Bei uns fin-
den Sie die Armaturen, die Kochendwasser, 
Sodawasser gekühlt und gefiltert, und auch 
Wasser mit Raumtemperatur spenden kön-
nen. Darum unser Slogan: Die Armatur, 
die mehr kann!  
Auch die Mengenprogrammierung ist mög-
lich, natürlich via App. Sie finden kein 

anderes Gerät mit so vielen Funktionen und 
aus dem Sie alle Arten von Wasser aus 1 
Armatur zapfen können. 
Diese Version heisst bei uns HCSA. HOT-
COOL-SPARKLING-AMBIENTE. Wer hat es 
erfunden? Soda Fresh hat dies vor acht Jah-
ren an der Swiss Bau in Basel vorgestellt.

REDAKTION: DAS SIND DOCH EIN PAAR 
SCHLAGENDE PUNKTE. WO KANN ICH 
DAS GERÄT KAUFEN? 
Urs Jäger: Ausschliesslich über den Fach-
handel. Sie finden kein Soda Fresh Gerät in 
einem Internetshop oder im Warenhaus. Wir 
installieren und unterhalten die Geräte mit 
unseren eigenen Servicetechnikern. Unsere 
Service Autos fahren mit Biogas, auch das 
ist für uns wichtig. Soda Fresh ist seit 2017 
komplett fossile Brennstoffe frei. Enkelge-
rechtes Wirtschaften ist für uns oberste 
Maxime. Wir beziehen den grössten Teil un-
serer benötigten Elektrizität von der eigenen 
Solaranlage auf dem Dach, das ist auch ein 
Beitrag zur Energiewende. Darum unser 
Slogan: Soda Fresh - tut gut.

REDAKTION: DAS GIBT MIR GERADE EIN 
STICHWORT: STROMVERBRAUCH?
Urs Jäger: Wie ich eingangs schon er-
wähnt habe, braucht unser Gerät sehr we-
nig Strom. Wenn Sie ein Jahr lang die Kühl-
schranktüre öffnen, um eine Wasserfla-
sche zu entnehmen, verbraucht dieser 
mehr Strom als unser Gerät im Stand-by 
Modus. Es sind circa 50 Franken im Jahr, 
je nachdem wie stark das Wasser gekühlt 
wird, abweichend. Bei der Heisswasser Ver-
sion können Sie eine ECO Taste aktivie-
ren, dann wird die Heizleistung abgesenkt, 
wenn Sie kein Kochendwasser benötigen, 
zbsp.nachts. 

REDAKTION: BRAUCHT DAS 
GERÄT UNTERHALT?
Urs Jäger: Ja, wie jedes Gerät, das mit 
Wasser arbeitet, muss es desinfiziert wer-
den. Wenn Ihnen jemand erzählt, man 
brauche bloss einen Filter zu wechseln, 
dann versteht der sein Handwerk nicht. In 
jedem wasserführenden Teil gibt es einen 
Biofilm, dieser Biofilm ist der Nährboden 

für das Wachstum von Keimen. Das Ge-
rät muss einmal im Jahr desinfiziert wer-
den. Dies können Sie als Kunde selber ma-
chen mit unserer Anleitung. Oder wir über-
nehmen das für Sie und kontrollieren auch 
das komplette Gerät jährlich. Wir sprechen 
hier vom allerwichtigsten Lebensmittel, das 
Sie haben, Ihr Trinkwasser. Filterwechsel al-
leine reicht nicht. 

REDAKTION: ICH BIN ALSO JETZT  
INTERESSIERT AN EINEM SOLCHEN  
GERÄT, WO KANN ICH DAS ANSEHEN.
Urs Jäger: Wir sind stolz, dass in verschie-
denen Küchenstudios eine Soda Fresh 
Anlage aktiv in Betrieb ist, meistens je-
doch nur ein Gerät. Aus diesem Grund ha-
ben wir in Seon ein Kompetenz- und Be-
ratungscenter (KoBeCe) eingerichtet. In 
diesem KoBeCe sind alle Geräte, die aktu-
ell am Markt sind, eingebaut worden. Das 
heisst, auch die Geräte unserer Mitbewer-
ber können Sie an diesem Platz testen. 
Wir haben stets die neusten Versionen da 
und sind da neutral. Seon ist mitten in der 
Schweiz. Auf Anmeldung beraten wir auch 
ausserhalb der offiziellen Bürozeit, und öV-
Benutzern bieten wir einen Elektro-Shuttle 
von und nach Lenzburg. 
Regelmässige Schulungen für unsere Wie-
derverkäufer, die Küchenbauer, bieten wir 
ebenfalls in diesem KoBeCe an. Am liebs-
ten empfangen wir den Partner mit seiner 
kompletten Küchenbauer-Crew. Vom Ver-
käufer über den Zeichner/Planer bis zum 
Monteur und den Auszubildenden. Da wir 
jeweils nur 1 Firma mit ihren eigenen Leu-
ten einladen, können wir ganz individu-
ell auf deren Fragen und Bedürfnisse ein-
gehen. Mit Vorteil findet eine solche Schu-
lung jeweils am Vormittag statt, denn Soda 
Fresh lädt die Gruppe jeweils zum gemein-
samen Mittagessen ein. Fragen, die an der 
Schulung noch nicht gestellt wurden, und 
sehr wertvolle Gespräche machen diesen 
Effort jeweils wett. 

REDAKTION: EURE MITBEWERBER  
RÜHREN GANZ KRÄFTIG DIE  
WERBETROMMEL, VON SODA FRESH 
SEHE ICH RELATIV WENIG. 

Urs Jäger: Ja, das stimmt. Sie als 
Pressemensch sehen das natür-
lich. Wir machen nicht 
viel Werbung, trotzdem 
konnten wir dieses Jahr 
bis jetzt den Umsatz ver-
doppeln, und haben deshalb 
alle Mühe, unserem Kunden 
das Gerät rechtzeitig liefern zu 
können. Wir verkaufen zurzeit 
mehr als wir herstellen kön-
nen, da sollten wir nicht noch 
pushen. 

REDAKTION: WERDEN  
DIE GERÄTE BEI  
IHNEN PRODUZIERT?
Urs Jäger: Kabelbäume zum 
Beispiel machen wir in Seon, und den Zu-
sammenbau der Komponenten, die wir her-
stellen lassen. Uns ist wichtig, dass alles, 
was möglich ist, aus Europa kommt. Un-
sere Lieferanten sitzen weniger als 400 km 
von uns weg, also eine Halbtages-Reise. 
Soda Fresh ist bei den Entwicklungen sehr 
stark involviert, denn wir sind am Markt. Wir 
wissen, was die Kundschaft wünscht, und 
diese Wünsche fliessen 1:1 in die Weiter-
entwicklung unserer Produkte. Ich denke, 
das sieht man unseren Produkten an.

REDAKTION: WARUM BRAUCHE 
ICH SO EINE SPRUDELWASSER ANLAGE? 
Urs Jäger: Wie lange geben Sie mir Zeit für 
die Aufzählung?
Kochendwasser auf Knopfdruck oder erst 5 
Minuten warten mit einem Wasserkocher; 
ist doch schon mal ein Punkt! Ausserdem 
ist beim HCSA der Energieverbrauch x-mal 
geringer als jedes mal Wasser aufzukochen. 
Soda Wasser frisch gekühlt, macht schon 
Sinn und dabei PET-Flasche zu verbannen. 
Fokussieren wir uns mal auf die PET-Fla-
schen: Wasser aus der Leitung ist 1000mal 
ökologischer als aus einer PET-Flasche. 
Nicht zu vergessen die Beschaffung, Lage-
rung und Entsorgung der PET-Flaschen. 

WEITERE INFORMATIONEN:
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